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Der ruſſiſch bulgariſche Krieg
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Vußland und Bulgarien

WTB Petersburg 6 Oktober Nach einer Meldung der Petersburger Tel Agentur aus
Soſiag vom 5 Oktober iſt die Antwort der bulgariſchen Regierung auf das ruſſiſche Ultimatum
dem ruſſiſchen Geſandten um 2 Uhr 40 Min übergeben Da ihr Jnhalt nicht befriedigend war
hat der ruſſiſche Geſandte dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten den Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen notifiziert
Geſandten anvertraut

WTB Sofia 5 Oktober Agence Bulgare Die
oulgariſche Antwort auf das engliſch franzöſiſch ruſſiſche Ulti
matum iſt am Nachmittag überreicht worden Am Morgen
iſt ſeitens der bulgariſchen Regierung den Vertretern des
Vierverbandes die Antwort auf ihre Vorſchläge vom 14 Sep
zember mitgeteilt worden
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c B Berlin 6 Oktober Ueber die Ueberreichung des
Ultimatums in Sofia erfährt das Berl Tagebl von auto
riſierter Seite folgendes Die Geſandten Rußlands und
Frankreichs übergaben am Montag nachmittag um 4 Uhr demMiniſterpräſidenten Radoslawow ein gemeinſames Ultima

tum Darauf erſchien der engliſche Geſandte und überbrachte
eine Verbalnote die folgende Erklärung enthielt Eng
land würde ſeine diplomatiſchen Beziehungen zu Bulgarien
abbrechen ſobald die bulgariſche Mobilmachung zu Feind
ſeligkeiten auf dem Balkan führen ſollte Der Geſandte
Jtaliens nahm an dem Schritt nicht teil Er erklärte daß
er noch keine Jnſtruktionen aus Rom erhalten habe
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Warna von deutſchen Booten
verteidigt

e B Stockholm 6 Oktober Birſhewija Wjedomoſti
meldet aus Athen daß in Warna 4 deutſche AUnter
ſeeboote angekommen ſind um Warna gegen einen
ruſſiſchen Flottenangriff zu verteidigen und eine ruſſiſche
Landung zu vereiteln

Die Gründe des Rücktritts von
Venizelos

c B Genf 6 Oktober
Jn Paris betrachtet man als direkte Urſache zu Veni

zelos Rücktritt den Umſtand daß dieſer ohne vorherige Ver
ſtändigung mit dem König Konſtantin und mit dem grie
chiſchen Armeechef die gegen Deutſchland gerichtete Kammer
rede hielt und ſich anſchickte nach Saloniki zu reiſen um dort
in Gegenwart der franzöſiſch engliſchen Generale die Be
dingungen bekanntzugeben unter denen Griechenland ſeinen

Proteſt zurückzuziehen und das Unternehmen der Ver
bündeten kräftig zu fördern geneigt wäre

Jn der Pariſer Preſſe die zur Würdigung der Folgen
der Miniſterkriſe eine ergänzende Athener Meldung er
wartet wurden in den letzten Tagen Stimmen über ſtarke
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Venizelos und den
Militä s laut Mehrfach wurde auch gemeldet daß Veni
zelos Kammeranhang in ſteter Abnahme begriffen ſei ſo
daß eine etwaige Auflöſung der Kammer nicht überraſchen
würde

Auch der Erfolg den Venizelos nach der Agence Havas
in der Kammer erzielt haben ſoll als er ſeine Erklärungen
über den griechiſch ſerbiſchen Bündnisvertrag abgab ſprechen
nicht dagegen Die Agence Havas hat nach ihrer Gewohn
heit ſtark übertrieben Ein Telegramm meldet uns dazu

v T V London 6 Okt Nach einer Athener Times
deldung kam es in der Kammer zu einer äußerſt lebhaften
rörterung die bis 5 Uhr morgens dauerte Bei der Ab
immung über die Regierungsentſchlüſſe wurden 254 Stim
i abgegeben 142 ſtimmten für 102 gegen ſie 13 Mit

I Leder darunter 9 Miniſter enthielten ſich der Abſtimmung
während 50 Abgeordnete fehlten
d Wenn ſchon die Times dieſe erhebliche Abſchwächung
Ka Hanvas Meldung bringen mußten dann ſieht der
x ammererfolg Venizelos ſicherlich ganz anders aus als eruach dew offiziöſen franzöſiſchen Bureau erſcheinen ſollte

c B Athen 6 Oktober
üh Das Demiſſionsgeſuch von Venizelos hat hier nicht ſo
ſein aſchend gewirkt wie das an anderen Stellen der Fall
un dürfte Auch dieſes Ereignis hatte ſeine Schatten vor

eworfen Hier wird mit der Wiederkehr von
gie c gari gerechnet Die Mehrheit der jetzigen Re
eng beträgt nur 31 Abgeordnete das iſt keine überwälti

e Majorität zu deren Geringfügigkeit auch noch diei ſcheiwlichkei
mmnt einer viteren Sutſplitterung hittzu

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Reue franzöſiſche Offenſive in der

Champagne
WTB Großes Hauptquartier 6 Okt 1915

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Höhe nordöſtlich Neuville wurde ein franzöſiſcher

Handgranatenangriff abgewieſen
Jn der Champagne verſuchten die Franzoſen auch geſtern

auf der bisherigen Angriffsfront die Offenſive wieder auf
zunehmen Mit ſtarkem Artilleriefeuer das ſich nachmittags
zu größter Heftigkeit ſteigerte glaubte der Feind unſere
Stellung für den allgemein beabſichtigten Angriff ſturmreif
machen zu können während er auf der ganzen Front ſeine
Sturmtruppen bereitſtellte Unter unſerem auf der feind
lichen Ausgangsſtellung liegenden Artilleriefeuer gelang es
den Franzoſen nur an einigen Stellen ihre Truppen zum
Sturm vorzudringen und wo ſie ſtürmten wurden ſie unter
ſchweren Verluſten zurückgeworfen So brachen die an der
Straße Somme Py Sougain mehrfach wiederholten Sturm
angriffe gänzlich zuſammen Auch nördlich wie nordöſtlich
der Beau Séjour Ferme und nordweſtlich von Ville ſur
Tourbe waren die Angriffe völlig erfolglos

Jn dem engliſchen Bericht vom 1 Oktober 1915 wird be
hauptet daß die Engländer im Luftkampf die Oberhand
über unſere Flieger gewonnen hätten Hierüber gibt folgende
Aufſtellung den beſten Aufſchluß

Jm Monat September ſind an deutſchen Flugzeugen ver
loren gegangen Jm Nahkampf 3 Flugzeuge vermißt 2 Flug
zeuge durch Abſchuß von der Erde aus 2 Flugzeuge im ganzen
7 Flugzeuge

Jm gleichen Zeitraum verloren unſere Gegner Jm Luft
kampf 4 engliſche und 11 franzöſiſche Flugzeuge durch Ab
ſchuß von der Erde aus 1 engliſches und 4 franzöſiſche Flug

zeuge durch Abſchuß in und hinter unſerer Linie 3 engliſche
und 7 franzöſiſche Flugzeuge im ganzen 8 engliſche und 22
franzöſiſche Flugzeuge 360 Flugzeuge

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Der Feind hat geſtern zwiſchen Dryawjaty See und
Krewo erneut zu größeren Angriffen angeſetzt ſie ſind ab
geſchlagen oder im Feuer zuſammengebrochen Anfangs Er
folge erzielt der Feind bei Kosjany und hart ſüdlich des
Wiezniew Sees durch Gegenangriffe wurde die Lage für
uns unter ſchweren Verluſten für den Feind wiederhergeſtellt

Heeresgruppen der Generalfeldmarſchälle Prinz Leopold
von Bayern und v Mackenſen

Die Lage iſt unverändert
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Jn der Gegend weſtlich von Czartorysk haben ſich
Kümpfe entwickelt

Oberſte Heeresleitung
v

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 6 Oktober
Amtlich wird verlautbart 6 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine Aenderung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche von Vielgereuth wurde um Mitter

nacht ein ſtarker italieniſcher Angriff der ſtellenweiſe nahe
un unſere Hinderniſſe herankam reſtlos abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Die Truppenlandungen in Saloniki
WIB Paris 6 Oktober Eine von der Agence Havas

verbreitete Note meldet daß die Landung von Truppen in
Saloniki geſtern begonnen habe Seit mehreren Tagen
hätten die verbündeten n Paerie ihre Beſchlüſſe feſt
elegt und die notwendigen Befehle erteilt Die Note ſagtfernet Sie verhandelten zuerſt mit der griechiſchen Regie

Der Schutz der ruſſiſchen Untertanen iſt dem königl niederländiſchen

rung die als noch neutrale Regierung Proteſt erhob Gleich
zeitig begannen die franzöſiſchen Offiziere in aller Freiheitdie Jandang der Truppen vorzubereiten Die franzöſiſchen
und die engliſchen Offiziere fanden ſowohl bei den Zivil
behörden wie bei den Militärbehörden in Saloniki den herz
lichſten Empfang und konnten ſofort nach ihrer Ankunft ihre
Arbeiten in aller Freiheit beginnen denn die öffentliche
Meinung begriff die Notwendigkeit der Unterſtützung welche
die Verbandsmächte in dieſen ſchwierigen Verhältniſſen ihren
ſerbiſchen Freunden bringen mit denen Griechenland übri
gens durch einen Bündnisvertrag verbündet iſt

Die türkiſchen Gebietsabtretungen
an Bulgarieu

T U Sofia 6 Oktober Das Protokoll der Gebiets
abtretung wird jetzt amtlich veröffentlicht Wie daraus her
vorgeht wird die Uebergabe bis zum 10 Oktober allmählich
vorgenommen und noch im Oktober wird das geſamte Ge
biet in bulgariſchem Beſitz ſein

Engliſche Stimmen zu Bulgariens Entſcheidung
WTB London 6 Oktober Daily News ſchreiben in

ihrem Leitartikel daß die Ueberlieferungen Bulgariens
Rußland und England zuneigten und gelangen zu dem
Schluß daß es unſicher ſei ob das Volk ſich mit Leib und
Seele in das bevorſtehende Abenteuer ſtürzt Man könne
ſich auf Entwicklungen gefaßt machen mit denen König
Ferdinand nicht gerechnet hätte Das Blatt erinnert die
Alliierten daran daß ſie das bulgariſche Volk in der Hand
hätten und frägt ob dieſe Erwägungen nicht doch Bulgarien
noch zu einem friedlichen Ausweg führen könnten

Die Times ſchreiben in ihrem Leitartikel Der Ver
rat Bulgariens Man erzählt uns daß neun Zehntel des
bulgariſchen Volkes uns freundlich geſinnt ſeien und die Un
dankbarkeit der Politik König Ferdinands bedauerten Das
iſt möglich denn man kann ſich ſchwer vorſtellen daß ſie die
unvergängliche Erinnerung an ihre Befreiung vom türti
ſchen Joch ſo ſchnell und ſo vollſtändig vergeſſen haben
Wenn ſie aber ſchwach genug ſind ſich von ihrem Herrſcher
zu Taten verleiden zu laſſen die ihr Urteil und Gewiſſen
verdammen ſo müſſen ſie die Folgen tragen Wenn die
Bulgaren ihrem ausländiſchen Fürſten bei ſeinem Verrat ſo
ſklaviſch folgen werden ſie fortan unter den kräft gen Bal
kanvölkern vereinſamt daſtehen Weder kann Serbien noch
Griechenland noch werden wir und Rumänien ſolchen Ver
rat dulden
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Ruſſiſche Drohungen
T U Stockholm 5 Oktober Wie ſoll die Jdee der

Abſendung eines Expeditionskorps nach Griechenland ver
wirklicht werden fragt die Nowoje Wremja und ſchlägt
kräftige Präventivmaßnahmen gegen die zünftigen Ver
brecher die Bulgaren vor Von dieſem Geſichtspunkte aus
rät die Zeitung die Abſendung von vier Armeekorps nach
Griechenland und zwar ſofort ehe Bulgariens Mobiliſation
fertig ſei Wenn auch nur ein einziger franzöſiſcher oder
engliſcher Soldat ſich in Mazedonien zeige ſo werde dieſer
Soldat ein Symbol ſein gegen das vielleicht nicht einmal
Radoslawows Hand ſich erhebe Die Lage iſt augenblicklich
ſo tragiſch und der Einſatz den wir auf den Tiſch geworfen
haben iſt ſo groß daß es ein Verbrechen wäre das letzte
t nicht auszunutzen das die kopfloſen Bulgaren
zemmen än

x

Petersburg indirekt 5 Oktober
Die geheimſten Abſichten und Gedanken der ruſſiſchen

Panſlawiſten mit bezug auf Bulgarien wurden verraten auf
dem jüngſten ſogenannten Slawiſchen Eſſen in
Petersburg bei dem der Präſident Baſchmakow die äb
liche Programmrede hielt Er führte aus Die Zeit de
geſprochenen Wortes iſt vorüber man müſſe endlich zu Taten
greifen Allerdings iſt anzunehmen daß Bulgarien nicha
direkt gegen Rußland vorgehen will aber Rußland muß
trotz alledem unverzüglich ſeine Kriegsflorte nach den bul
gariſchen Häfen entſenden und Bulgarien okkupieren Dann
muß in Tirnowo eine e b Sobranje ehge
halten und ein neuer Herr werden ſel es ar
der Mitte der Bulgaren ſelbſt aber aus der Donaſti



e

Dieſe unvorſichtigen Worte des ruſſiſchen Panſlawiſten
ührers Vaſchmakow wollen wir uns für ſpäter gut merken
lſo Bulgarien plant zwar kein Vorgehen gegen r

aber Rußland muß dennoch Bulgarien okkupieren und au
deſſen Thron ein Mitglied einer anderen ſlawiſchen
Dynaſtie das heißt einen ruſſiſchen Großfürſten
bringen Mit anderen Worten Bulgarien muß zu einer
ruſſiſchen Provinz werden unter Segenswünſchen von
Frankreich und England die den gegenwärtigen Weltkrieg
bekanntlich ausſchließlich zum Schutze der kleinen Nationali
täten begonnen haben wollen

7

Was man in Stalieg von der Balkangktion
agt

o B Lugano 6 Oktober Corriere della Sera ſchreibt
an den Dardanellen ſtänden 300 000 Mann engliſcher und
franzöſiſcher Soldaten Wenn die Hälfte davon nach Salo
niki geſchickt würde ſo heißt das dem Angriff auf die Meer
engen alle Stoßkraft nehmen und für den Balkankrieg doch
zu wenig verwenden Man müſſſe ſich vor halben Maß
regeln hüten Heftiger iſt die Sprache der Jdea nationale
Sie ſagt Der Vierverband unterhandelt und
Deutſchland handelt Der Vierverband drückt und
Deutſchland ſchreitet vorwärts Der Vierverband kündigt
an und Deutſchland überraſcht Die Deutſchen haben ſicher
ſchon das Nötigſte getan die Pläne des Vierverbandes zu
vereiteln Jm übrigen beſchäftigten ſich die Blätter ſehr
mit dem Schickſal Bulgariens Der Vierverband wird gegen
Bulgarien unerbittlich ſein ſchreibt der Meſſagero
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Mißerfolg der rumäniſchen Straßenpolitiker
e B Bukareſt 5 Oktober

Die rumäniſche Regierung hat die von der Entente
veranlaßten Verſuche Take Jonescus den König in vie
Parteipolitik hineinzuziehen ſcharf zurückgewieſen
Die Maſſe politiſch denkender Rumänen hat keinerlei
Neigung zu Abenteuern gegen die Dynaſtie Die bedeut
ſamſte Erſcheinung in dieſem Läuterungsprozeß iſt daß die
Regierung immer dann wenn ſie tatkräftig auftritt an An
ſehen gewinnt und nicht etwa Widerſtände ſondern im
Gegenteil nahezu allgemeine Zufriedenheit aus
löſt Sie hat zum erſtenmal ſeit Beginn des Weltkrieges
gezeigt daß ſie die Herren von der Nationalen Aktion
der Parlamentariſchen Liga und der Unioniſtiſchen
Föderation nicht ſürchtet

Die militäriſche Lage in Weſt
und Oſt

Von Generalleutnant z D Metzkker
Die Uebernahme des ruſſiſchen Oberbefehls durch den

Zaren die am 8 September der ſtaunenden Welt bekannt
gegeben wurde ſollte zweifellos der für die ruſſiſchen Heere
ſo überaus ungünſtigen Kriegslage eine Wendung zum
Beſſeren geben Als zwei Wochen darauf am 23 September
die großzügige und wohl vorbereitete franzöſiſch engliſche
Offenſive im Weſten begann da war es nicht mehr zweifel
haft daß England wie Frankreich die Zeit für gekommen
erachteten ihre Heere zum entſcheidenden Schlag
in den Kampf zu ſenden Große Schlachten waren ſchon viele
geſchlagen worden herrliche Siege hatten die deutſchöſter
reichiſch ungariſchen Heere erkämpft ganze ruſſiſche Armeen
im Oſten waren vernichtet im Weſten wie im Süden war
es den franzöſiſchen und engliſchen ebenſo wenig wie den
italieniſchen Truppen geglückt Vorteile über die Armeen
der Zentralmächte zu erringen Aber alles dies nach einer
Kriegsdauer von 14 Monaten erſcheint heute nur als Vor
bereitung zu den jetzt im Gang befindlichen Haupt
ſchlachten des Weltkrieges Die wichtigſte Epoche im
Krieg 1914/15 hat begonnen
Jrn der Kriegsgeſchichtsſchreibung ſpäterer Zeiten wird
die Frage aufgeworfen werden warum die Heeresleitungen
des Vierverbandes bei ihrer überwältigend großen Zahlen
übermacht nicht derart operiert haben daß ſie rechtzeitig
dem Gegner die Möglichkeit unterbanden durch Operationen

auf der inneren Linie ſeine ſchwierige La
Die Weltgeſchichte wird die Antwort n Jm Krieg
1914/15 trat das Unheil der Koalitionskriege
das ſeit allen Zeiten bemerkbar war und dem nur die deutſch
öſterreichiſch ungariſchen Heeresleitungen nicht verfielen
aufs ſchärfſſte zutage Als Milderungsgrund wird die Ge
ſchichte höchſtens gelten laſſen daß der Vierverband aller
dings um zwei Jahre früher in den Krieg eintrat als ur
ſprünglich verabredet war daß mithin nicht alles derart
übereinſtimmen konnte wie es zum Ueberfall der Zentral
mächte erwünſcht und zu ihrer Vernichtung erforderlich ge
weſen wäre

Der Durchbruch im Weſten und nach ſeinem Ge
lingen das Aufrollen der Flanken die Auflöſung der Front
der deutſchen Heere und ihre Vernichtung nicht mehr und
nicht weniger war das Ziel der groß angelegten franzöſiſch
engliſchen Offenſive Mit einem Eindrücken der Front
das ihnen bis jetzt an zwei Stellen und auch da nur teil
weiſe und zeitweiſe geglückt iſt kann unſeren Feinden nicht
gedient ſein Das ſehen ſie wohl ein Sie verſchonen uns
daher im Gegenſatz zu früher mit törichten Siegesfanfaren
und allzu lügenhaften Siegesberichten Jmmerhin ſchrieb
noch in den letzten Tagen der Standard Die unmittel
bare Folge des Angriffs iſt daß die deutſchen Pläne der
Türkei durch den Balkan zu Hilfe zu kommen verfitelt ſein
dürften Nun auf beiden Fronten ein Druck auf Deutſch
land ausgeübt wird werden die Strategen in Potsdam
wohl keine Zeit mehr haben auf neue Abenteuer auszu
ehen Sie werden auch den Balkanvölkern keinen Schrecken

mehr einjagen Der Ausſchlag des Krieges wird auf andere
Weiſe erzielt werden als durch den Marſch der Legionen des
Kaiſers durch Niſch oder Sofig nach Konſtantinopel

Ruhmvoll iſt der erſte Sturm der Feinde im Weſten
abgeſchlagen Er wurde begonnen nach tagelangem
ungeheuren Einſatz von Artilleriefeuer das die vorderſten
deutſchen Geländeverſtärkungen von der Erde verſchwinden
ließ Wie die Deutſchen und ihre Verbündeten während des
Krieges gelernt hatten ſo hatten auch von ihnen Franzoſen
wie Engländer in der Angriſfsweiſe gelernt Oh genügend
ob insbeſondere die innere Kraft und die reſtloſe Hingabe
von Führern und Truppen die ähnliche iſt wie die der
Deutſchen das wird der Fortgang ihrer weiteren Offenſive
offenbaren Mag aber ihr Anſturm noch tage ja wochen
lang dauern wir leben der Zuverſicht daß er immer wieder
abgeſchlagen werden wird Aber ſelbſt wenn der Durchbruch
entgegen allen Erwartungen gelingen ſollte ſo könnte
auch das den deutſchen Soldaten nicht erſchrecken denn die
nächſte Folge würde eine jedem Soldatenherzen willkommene
Feldſchlacht ſein

Wer immer in der Heimat hoffend oder fürchtend die
gewaltigen Durchbruchsverſuche verfolgt ſollte in der jetzigen
Periode des noch unentſchiedenen Rieſenkampfes im Weſten
ſich der vor ſechs Monaten durchkämpften Winterſchlacht in
der Champagne erinnern Es wurden damals am
16 Februar 2 franzöſiſche Armeekorps eingeſetzt 3 weitere
ferner 2 Kolonialdiviſionen 24 Territorialdiviſion traten
hinzu Erſt am 10 März alſo nach drei Kampfwochen
konnte unſer Großes Hauptquartier mitteilen Die Kämpfe
ſind ſoweit zu einem Abſchluß gebracht daß kein Wieder
aufflackern mehr an dem Endergebnis etwas zu ändern ver
mag Und doch fanden noch 12 Tage lang bis zum 22 März
Kämpfe ſtatt bis die Winterſchlacht in der Champagne voll
ſtändig zu Ende war
So ſiegesfreudig auch Franzoſen und Engländer nach
ihren Anfangserfolgen gegen die vorderen deutſchen Linien
waren ſo drängen ſich doch ihren militäriſchen Kritikern
und W ger bereits Zweifel über das Endergebnis
auf So ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter der Times
Wir hätten beſſer mit dem Angriff noch etwas gewartet

bis ſich die volle Wirkung der Anſtrengungen Lloyd Georges
zeigen konnte aber die allgemeine Lage namentlich die
großen Schwierigkeiten Rußlands verbot einen länge
ren Aufſchub

Ja die ruſſiſchen Mißerfolge Dieſe erſchreckende kataſtrophate Niederlage kam dem Vierverband um ſo über
raſchender als man großartige Erfolge der ruſſiſchen Dampf
walze als ſicher angenommen hatte Erfolge die ſogar die
Anſtrengungen der Franzoſen Engländer Belgier und Jta
liener erleichtern ſollten Und nun der endloſe Rückzug der

auszugleichen J ruſſiſchen Heere Nach den großen Siegen der Verbündeten
im Verfolg des am 1 Mai eingeſetzten Durchbruchs der
Mackenſenſchen Armee bezweckten alle weiteren deutſchen
Operationen die Niederlage des ruſſiſchen Hauptheeres zu
vervollſtändigen und die deutſchen Linien im Oſten ſelbſt für
den Fall ſicher zu ſtellen daß Rußland ſpäterhin vielleicht
in die Lage kommen ſollte wieder Offenſivoperationen auf
unehmen Hätte Großfürſt Nikolai das Kommando behalten ſo hätte man nach allen Erfahrungen damit zu

rechnen gehabt daß er ſi h bemüht hätte ſeine Heere in der
Rückzugsbewegung zu erhalten und heftigen Widerſtand an
ſolchen Stellen zu vermeiden die ihm nicht beſtimmte Er
folge in Ausſicht ſtellten Jm Wechſel des Kommandos
liegt vielleicht der Grund für das Verhalten der ruſſiſchen
Hauptarmee öſtlich von Wilna Man wollte den Zaren
offenbar nicht von vornherein mit dem Odium eines weit e
ren Rückzugs belaſten Wie ſchön wäre es geweſen ſeinen
Namen mit dem erſten Siege in Verbindung zu bringen
Doch es kam anders Noch iſt die Lage infolge des Rückzugs
der Ruſſen von Wilna nicht vollſtändig geklärt Mit einem
zehnfachen Sedan wie es Hervös befürchtet wird vatürlich

nicht zu rechnen ſein Ein ſolches läßt die militäriſche Ge
ſamtlage in Rußland nicht zu Aber es iſt ein unvergäng
liches Ruhmesblatt für die deutſch öſterreichiſchungariſche
Heeresleitung wie für die Truppen daß durch unſere Ope
rationen und die Schlagkraft unſerer Truppen die ruſſiſchen
Armeen nunmehr in drei Gruppen getrennt worden ſind
Die mittlere zwiſchen Wilna und Minsk macht kräftige An
ſtrengungen zum Aufhalten des Verfolgers die nördliche
bei Dünaburg hält dem Angriff der Armee Below noch
Stand die ſüdliche in Wolhynien und am Sereth wird nach
der Abweiſung ihrer Offenſive in ihrer rechten Flanke durch
die Erfolge der nördlich des Feſtungsdreickes vorgehenden
Armee Linſingen ſtark bedroht

Heute ſteht die militäriſche Kraft der Mittelmächte in
denkbar glänzendſtem Licht vor den Augen der Welt Bei
allem Selbſtbetrug müſſen das auch die Vierverbandsmächte
erkennen ſobald die Offenſive im Weſten endgültig nieder
gehrochen iſt Nicht nur haben die deutſchöſterreichiſch
ungariſchen Heere die Kraft auf der einen Front den einen
der Feinde niederzuwerfen auf den zwei anderen im Weſten
und im Süden den Feinden auf das erfolgreichſte Wider
ſtand zu rirr bis zur Ergreifung der eigenen Offenſive
ſie beweiſen auch daß ſie mächtig genug ſind
zu gleicher Zeit mit vereinten Kräften iw
Balkan gegen Serbien vorzugehen

r

Erfolgreicher Zeppelin Angriff
auf Chalons

e B Großes Hauptquartier 6 Oktober
Zu der in der Nacht vom 3 auſ den 4 Oktober um 11 Uhr

erfolgten Veſchiehung von Chalons durch einen
unſerer Zeppeline wird jetzt noch folgendes bekannt
Das Luftſchiff das von dem gleichen hervorragenden Offizier
geführt wurde der auch an den erfolgreichen Zeppelinflügen
nach London und Paris beteiligt war wurde ſchon bei ſeiner
Ausreiſe während des Ueberfliegens der feindlichen Linien
lebhaft aber ohne jede Wirkung beſchoſſen Bei ſchönem
klaren Wetter ſetzte es unangeſochten ſeine Reiſe fort und
belegte auf der ihm anbefohlenen Linie die Stadt Chalons
mit ſchwerkalibrigen Pomben Es kamen hierbei
nicht nur unſere ſchwern Geſchoſſe ſondern außer ſolchen eine
kräftige Mittelſtärke zur Anwendung Die Wirkung auf
die gerade damals im Syſtem des Truppennachſchubes zur
franzöſiſchen Offenſive beſonders wichtigen Stadt war ſoweit
feſtgeſtellt werden konnte ganz außerordentlich ſchwer ſo daß
der Zweck der Beſchießung glänzend erreicht wurde Deutlich
konnten die Exploſionen auf Vrücken auf dem Bahnhofe und
im Bereiche militäriſcher Anlagen beobachtet und darauf
folgende Brände erkannt werden Das Luftſchiff wurde auch
bei ſeiner Rückkehr wieder lebhaft beſchoſſen entzog ſich aber
mit Leichtigkeit dem Bereiche der feindlichen Geſchoſſe Die
Landung im Heimathafen erfolgte glatt und ohne jeden
Zwiſchenfall

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

9 Fortſetzung Nachdruck verhoten
Er ging lächelnd weiter Aber dann ſchienen ſie ſich doch

friedlich geeinigt zu haben denn grei darauf ſcholl hinter
ihm der feſte ſtampfende Schritt vieler kleiner ſtrammer
e den Sie marſchierten und ſangen ſchmetternd die Wacht
am Rhein

Zum Rhein zum Rhein zum deutſchen Rhein wir alle
wollen Hüter ſein

Sie alle wollten Hüter ſein Auch die kleinen Elſäſſer
die nun Deutſche ſein wollten Es lag etwas Ergreifendes
in dieſem Kna J Gerade hier wo jetzt die Wacht
am Rhein wieder ſtand und der heißumſtrittene Strom ſeine
ſilbernen Wellen nahe dieſer Stadt dahinzog

Am Bahnhof angekommen fand er ein ungeheures Leben
vor Die Offiziers und Beamtenfamilien die es irgendwie
vermochten reiſten nach Altdeutſchland hinüber während
die Väter ins Feld zogen oder in Straßburg zurückblieben
Um auf den n kommen löſte er Peich eine Fahr
karte nach Colmar Wie er die Treppe zu den Bahnſteigen
emporſtieg fuhr über ihm donnernd geräde ein Zug in dieHalle Einen Augenblick Stille dort oben dann r ein
Brauſen und Rufen von tauſend kraftvoller Männerſtimmen

Straßburg Hoch hoch hoch
Droben auf den Bahnſteigen en ſich ein ganz

anderes Leben als zu Friedenszeiten Keine herumſtehenden
Gaffer keine Schar von zurückbleibenden Verwandten und
Freunden die ſonſt ihre Angehörigen bis zum Zuge beglei
teten Nur Soldaten ſah man nichts als Soldaten Und
auf den Bahnſteigen lange Tiſche bedeckt mit Kaffeetaſſen
Brötchen mit m Brotlaiben und ren Schüſſeln
mit Würſten Die Wagentüren ſprangen auf Und aus

rn ſprangen heraus Soldaten Soldaten Aus der ganzen
rieſig langen dunklen Wagenſchlange kamen die großen kräf
tigen Geſtalten in ihren neuen graugrünen Uniformen in
ihren überſpannten Helmen in neuen gelben Schaftſtiefeln
Alles tadellos neu in größter Sauberkeit und Ordnung
So quollen ſie heraus wie ein lebendiger Strom hervor
quillt Ein ſchier uner Sprtticher Reichtum an Menſchen an
Kraft an Willen zum SiegEs blieb ihm keine Fit um Rachdenken

l um unterdieſen auf ihn einſtürmenden Einflüſſen einem t
danken

nachzugehen ſein eigenes kleines Schickſal verſank in dieſen
Augenblicken ganz vor der Größe dieſes Augenblicks und der
Wucht dieſer heranflutenden deutſchen Heeresmacht in ihrer
grt und ihrer faſt heiteren Würde An den Tiſchen ſah
er junge Mädchen mit Brotſchneiden beſchäftigt andere
füllten die Kaffeetaſſen Plötzlich wollte er unwillkürlich
einen Augenblick ſtehen bleiben er ſah Sedwig Trotz ihres
weißen Häubchens und ihres hellgeſtreiften e ichten Kleides
in dem er ſie noch nie geſehen erkannte er ſie ſogleich Sie
trug gerade auf einem Tablett eine Anzahl von Schinken
brötchen herbei Da ſah ſie auch ihn Er merkte daß auch
ihr Schritt ſtockte daß wie ein Blitz ein Erkennen über ihre
Züge ging Aber zugleich legte 4 auch in ihre ſchönen aus
drucksvollen Augen ein Ausdruck von Trauer Jm nächſten
Moment richtete ſie ſich auf ſie wandte den Blick von ihm
und ging an ihm vorüber ohne Gruß ſtolz als habe ſie ſein
Gedenken überwunden
Sie hatte ſeinen Gruß nicht erwidert Das verſetzte ihm

einen Stich Er hatte gewußt daß ſie ihn ſehr geliebt Nun
ſah er daß ſie unnahbar für ihn blieb Jede Hoffnung
wollte ihm ſinken Kam er zu ſpät nun in ger Wunſche
ſie zurückzugewinnen Aber jegliche Möglichkeit ſich mit
ihr jetzt zu verſtändigen war ausgeſchloſſen Jetzt trat jedesperſönliche Schickſal hinter der Rückſicht und der Fürſorge

für alle dieſe mutigen Kämpfer zurück Mit ſeeliſch wachen
Augen und taſtenden Sinnen ging Louis durch alle dieſe
vielen deutſchen Männer hindurch Das Herz in ihm auf
weit auf vor dieſer gelaſſenen Zuverſicht vor dieſer Würde
vor dieſem ſtolzen aufrechten Mut

Am Ende des Bahnſteiges geriet er mit einem Einjäh
rigen in ein längeres Geſpräch Er ſtand gerade über einige
aufgetürmte Koffer gelehnt und hatte eilig eine Poſtkarte
gekritzelt als auch an ihn jetzt Louis herantrat

Jch habe gerade eben noch eine Poſtkarte an meine
Mutter geſchrieben meinte er mit leuchtenden Augen Sie
ſollte doch einen Gruß aus Straßburg haben Gerade aus
Straßburg

Und er erzählte daß ſie eine weite Reiſe hinter ſich
hätten Ganz vom Norden kamen ſie Eine lange weite

hatten ſie hinter ſich und doch waren ſie alle ſo guten
utes

Wenn ich Jhnen ſagen könnte wie ſehr wir uns alle
efreut haben als es hieß Jetzt kommen wir an den Khein
et kommen wir nach Straßburg Jetzt kommen wir ins
Elſaß Und dieſe eng als wir den Rhein über
fuhren Sie e bedenken daß viele von uns den Rhein
überhaupt zum erſtenmal in ihrem Leben ſahen Wie haben

wir die Wacht am Rhein hinausgeſchmettert Wenn die
das drüben in Paris gehört hätten ich glaube ſie würden

ſchon merken daß es ihnen nicht leicht gemacht werden
mit uns angefangen zu haben Schade daß wir jetzt

keine Zeit haben von Straßburg mehr zu ſehen als den
Münſterturm und dieſe delikaten Schinkenbrötchen Aber
wir werden dann noch ein gutes Stück vom Elſaß n das
uns allen ſo am Herzen liegt Denn um das Elſaß kämpfen
wir ja jetzt wieder da die Franzoſen mit ihrem Revanche
geſchrei aufs neue kommen Und der Kampf ums Elſaß iſt
ja im Grunde die Wacht am Rhein

Er wandte den Kopf und ſah den Bahnſteig hinab Eine
gewiſſe Unruhe deutete darauf hin daß das Zeichen zur
Weiterfahrt bald gegeben würde Der große blonde norb
deutſche Hüne nahm noch lächelnd zwei Zigarren als ihm
Louis das Kiſtchen nochmals reichte

Sind Sie Straßburger
Nein ich bin in Kolmar geboren

doch wünſchen daß es nicht r fürchterlich wird bluten
müſſen wie damals im ſiebziger

Heimat as u
Wann müſſſen Sie ſich ſtellen

Eine kurze Pauſe entſtand Wie unter einem Schlag
ouis jetzt der Entſchluß aufgetaucht auch mit

lötzlich
rannte

und wühlte eine plötzliche Erregung ſeit er mit dieſem

licht war in
in den Famp u ziehen Und dieſer Entſchluß ſoer kam ſo tief ſhlug er in ihm Wurzel Jn ihm

fremden deutſchen jungen Hünen ſprach
Jch wäre eigentlich militärfrei trotzdem ich mein dar

ein z
e

in einem Straßburger Regiment abgedient und
Uebungen gemacht habe Aber bei einer Gebirgspartie ha
ich mir durch einen Sturz den Kopf ſchwer verletzt

einen Helm zu tragen J

der Ferne heranzog um das
mußte er zu dieſem Entſchluß kommen der für ihn als den
Sohn dieſes Landes der einzig würdige war

Fortſetzung folgt

Jch bin Elſäſſer
Da werden auch Sie jetzt mit hinagusziehen um Jhre

Heimat zu ſchützen Denn wer das Elſaß lieb hat der muß

rieg Wir kämpfen für
ganz Deutſchland Sie aber kämpfen für Jhre allerengſte

beängſtigend und doch herrlich ſein

Durch
die daraus entſtandene Narbe ſollte es mir unmöglich ſein

ch bin jetzt im Landſturm mit be
ſonderem Befehl eingereiht Aber das wird mich nicht ab
halten daß ich mich trotzdem in den nächſten Tagen ſchon zum
Dienſteintritt freiwillig ſtellen werde Er brach ab es war
etwas wie eine BeſchAmung die in ihm aufſtieg Erſt durch
dieſe Begegnung mit dem jungen Norddeutſchen der aus

lſaß mit ſchützen zu helfen
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Oer amtliche franzöſiſche Tr ereeeeht
WTB Paris 6 Oktober Amtlicher Heeresbericht voneſtern Dgentha Jm Artois ziemlich heftiges Geſchütz

Paer von beiden Ketten auf der ganzen Front nördlich der
Secarpe Kämpfe mit Bomben und Lufttorpedos in den Ab
chnitten von Quennevières und Vic ſur Aisne und auf der

Hochfläche bei Nouvron Jn der Champagne gleichfalls Ge
ſchützkampf beſonders in der Gegend von EpinedePede
grange bei der Nouvronfarm und am Hügel von Souain
Jn den Arſpnren Kämpfe von Schützengraben zu Schützen
graben mit Handgranaten und Petarden bei Courte
Ehauſſée und Fille Morte Nördlich von Verdun traf unſere
Artillerie in der Gegend von Ornes einen deutſchen Eiſen
bahnzug und verurſachte eine ſehr heftige Exploſion Von
den übrigen Teilen der Front iſt nichts zu melden Eines
unſerer Flugzeuggeſchwader belegte den Bahnhof Biaches
bei Psronne mit 50 Granaten

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Ziemlich
heftiges beiderſeitiges Geſchützfeuer fand nördlich der Searpe
und öſtlich von Arras ſtatt Jn den Abſchnitten von Lihone
und Andéchy kam es zu Schützengrabenkämpfen mit Hand
granaten und Bomben Jn der Champagne ſetzte der Feind
mit Hilfe erſtickender Gaſe die Beſchießung der hinter
unſerer Front ſüdlich von NouvronFerme in der Um
gebung von Souaginliegenden Gebiete fort Unſere Artillerie
antwortete ſehr energiſch den deutſchen Schützengräben und
Werken Denſelben nahezu ununterbrochenen Gefchützkampf
ab es in den Argonnen und im Abſchnitte von Lahouyette
n Eparges im Walde von Aprémont und in Lothringen

bei Moncel Arracourt und Ancerviller Am Abend des
1 Oktober verſuchte der Feind gegen unſere Poſten öſtlich
von Orbey in den Vogeſen vorzugehen
zurückgeſchlagen

Von der ruſſiſchen Front
Der amtliche ruſſiſche Bericht

V TB Petersburg 6 Oktober Amtlicher Bericht vom5 Oktober An der Front weſtlich Riga kleine Gefechte
Nördlich Birsgallen beſetzten unſere Truppen einen kleinen
Teil der deutſchen Schützengräben auf dem linken Ufer des
Korunfluſſes welcher zwiſchen Eliſenhof und Tannenfeld in
die Düna mündet 10 Km nördlich BVirsgallen Der Kampf
an der Front der Seen Meddum Dryawjaty Miadgzicl und
Wiſzniew dauert fort Nach heftigem Bajonettkampf be
ſetzten wir das Dorf Waſſilina ſüdöſtlich Koſzany 6 Km
und das Dorf Ruſſaki an der Miadzjolka nördlich Poſtawy
8 Km Der Bajonettkampf bei dem Dorfe Rybtſchany in

der Gegend von Smorgon und ſüdlich davon wie auch am
oberen Njemen in der Gegend des Dorfes Dieljatitſchi fort
dauernd Scharmützel mit dem Feinde welcher ſich ohne Er
folg bemüht nach Oſten vorzugehen Südlich des Pripet
uſſeg beſetzten unſere Truppen in der Gegend des Eiſen
ahnüberganges Kowel Sarny über den mittleren Styr das

Dorf Wolka Huluzia 19 Km nordweſtlich des Eiſenbahn
überganges und die Dörfer Optowa Wolczek und Mied
wieze 6 12 und 17 Km ſüdlich Wolka Huluzia Der Feind
zog ſich in Unordnung zurück

Aus Polen
Die Beſprechungen der Polenführer und Parteivertreter

in Warſchau
T V Wien 6 Oktober Der Neuen Freien Preſſe

zufolge iſt der ehemalige Miniſter des Aeußeren Graf
Agener Goluchowski in Warſchau eingetroffen zur Teil
nahme an Beſprechungen galiziſcher Polenführer mit Ver
tretern zahlreicher Parteien im Königreiche Polen Jn
Warſchau gibt es eine ganze Anzahl Parteien die ver
ſchiedene Richtlinien befolgen dieſe ſollen nunmehr auf dem
Boden eines gemeinſamen Programms vereinigt werden

7

Groß Warſchan
T V Warſchau 6 Oktober Die Stadtverwaltung be

die alte Bezeichnung von Warſchau Hauptſtadt War
chau welche von den Ruſſen abgeſchafft worden war wieder

einzuführen Desgleichen wurde beſchloſſen ein Groß War
ſchau durch Angliederung der umliegenden Ortſchaften zu

e ige Der hates Anſuchen wegen Genehmigung dieſer Beſchlüſſe an die
deutſchen Behörden gerichtet

3

Die Vereinigten Staaten
Die Arabie Verhandlungen

WIB Waſhington 6 Oktober Die Frage der zu zah
lenden Schadenvergütung in der Angelegenheit der Arabic
wird in direkten Verhandlungen mit dem Grafen Bernſtorff
erledigt werden

Die kommenden engliſch amerikaniſchen
Verhandlungen

W TB London 6 Oktober Die Morning Poſt meldetWenn Graf Vernſtorff imſtande iſt Wilſon
in der Angelegenheit der Arabic zufrieden zu ſtellen
und weitere Verwicklungen mit Deutſchland werden anſchei
nend nicht aufkommen wird der Schwerpunkt des diplo
Baiben Intereſſes von Berlin nach London verlegt werden
Die lange e Note wird an England abgeſandt wer
den Die Vereinigten Staaten werden formell gegen die
britiſche königliche Verordnung und verſchiedene Maßregeln
die unter ihr rn Einſpruch erheben U a wird auf
die Unrechtmäßigkeit der britiſchen Blockade Deutſchlands
der Beſchlagnahme neutraler Schiffsladungen und der Ent
cheidungen des Priſengerichts gegen amer alte Ladungen
ingewieſen Die Note wird lange Verhandlungen verur
achen

Das größte und ſchnellſte Schlachtſchiff der Welt
Amerikaniſche Flottenvermehrung

WIB London 6 Oktober Das Reuterſche Bureau
meldet aus Waſhington Jn einer Beſprechung im Weißen
Hauſe an der Wilſon der Marineſekretär und der Vorſitzende
es Marineausſe 33 des Repräſentantenhauſes teil

nahmen wurde beſchloſſen vaß der nächſte Voranſchlag eine
Anzahl Schlachtkreuzer einſchließen ſoll

9

WTB London 6 Oktober Daily Telegraph bringtn Ding d wahgtgie heiten e
mes n r Präſident Wilſon u a den Bau desgrößten und ſchnellſten Schlachtſchiffes der Weit plant das

Er wurde völlig

e Millionen Dollar koſten wird Es ſoll eine Geſchwindig
keit von 35 Knoten beſitzen

ZDJEZDT S
Anſiedelungsfragen im Oſten

Durch den Krieg ſind in Rußland Millionen deutſcher
Bauern um ihren Grund und Boden gekommen Das ruſſiſche
Enteignungs e gibt ſie aller Willkür preis Sie werden
wohl größtenteils nach Deutſchland zurückſtrömen und es iſt
unſere Pflicht hierauf frühzeitig unſer Augenmerk zu lenken
Wir werden ſendtigt ſein für Millionen tüchtiger deutſcher
Bauern Land und Arbeit bereit zu halten und wir können
uns zumal nach den ne ernſten des Kriegesüber vieſen Zuwachs unſeres Volkes nur freuen Ob wir
dieſen Vertriebenen in neu gewonnenen Ländern eine neue
Heimat bieten können darüher ſoll und kann heute noch nicht
kelrochen werden Hie Möglichkeit beſteht jedenfalls und
arum muß es Pflicht unſerer zuſtändigen Behörden ſein

dieſer Möglichkeit Rechnung zu tragen Schon jetzt wird in
Polen die n en rege Es iſt eine alte Erfah
rung daß geſchäftl
ich gerne in aller Eile in neu gewonnenen Ländern feſt
etzen ſich jn den erſten Zeiten der Unſicherheit billig mono

polartige Beſitzrechte aneignen und dann ſpäter wenn das
wirtſchaftliche Leben einſeht mit ihrem leicht und billig er
worbenen Beſitz einen gemeinſchädlichen Wucher treiben
Dieſe Spekulantenwillkür hat beſonders ſchädliche Folgen
wenn es ſich um das wichtigſte Lebensbedürfnis eines Volkes
den Grund und Boden handelt Jede etwaige künftige An
e die Fürſorge für Kleinſiedelungen und geſunde Wohnungsverhältniſſe wird um ein Vielfaches ver
teuert wenn nicht ganz unmöglich gemacht wenn man erſt
den Dingen ihren Lauf läßt und zu ſpät eingreift Darum
hat ſich der Bund deutſcher Bodenreformer ein Verdienſt er
worben als er auf ſeiner Bielefelder Tagung die Forderung
erhob daß in den von unſeren Truppen beſetzten Ländern
der Grundſtücksverkehr unverzüglich unter obrigkeitliche
Kontrolle geſtellt werden ſolle um irgend welchen Umtrieben
von Spekulanten vorzubeugen Unſere geſunde Boden
politik in Kiautſchau hat ſich nach allgemeinem Urteil glän
zend bewährt während die arg von Land in
Kamerun zu einem koloniſatoriſchen Mißerfolg führte und
ausländiſche Taſchen füllte Die Land und Bodenfrage iſt
durch den Krieg für die Zukunft unſeres Polkes zu einer
neuen großen Bedeutung gelangt

h

Kartoffelwucher
Der Landrat des Kreiſes Hirſchberg i Schl ſieht ſich

genötigt mit folgender amtlichen Bekanntmachung im
Kreisblatt e den Kartoffelwucher einzuſchreiten

Die Lebensmittelpreiſe insbeſondere die Kartoffel
preiſe haben im hieſigen Kreiſe ſtellenweiſe eine durchaus
unberechtigte Höhe erreicht Wenn Kartoffeln zu 6 Pfg für
das Pfund verkauft werden während im Großhandel der
Preis etwa 3,50 Mk für den Zentner beträgt ſo kann dies
nur als Lebensmittelwucher bezeichnet werden Jch mache
darauf aufmerkſam daß nach 5 der Bundesratsverordnung
vom 23 Juni derartige Wucher mit Gefängnis oder Geld
ſtrafe bis zu 10 000 Mark beſtraft werden Außerdem kann
nach der Bundesratsverordnung vom 23 September d J
Handelsleuten die übermäßige Preiſe fordern die Ausübung
des Gewerbes unterſagt werden Die Polizeibehörde erſuche
ich den Lebensmittelhandel zu überwachen und bei un
berechtigt hohen Preisforderungen Anzeige ſowohl an die
Staatsanwaltſchaft als auch an mich zu erſtatten

Ferner erläßt der Vorſitzende des Bezirksverbandes der
t augtwann haft Zwickau Amtshauptmann Jani nach

ſtehende Mahnung
Jn den letzten Tagen ſind mir gegenüber mehrfach

Klagen aus dem Bezirk darüber laut geworden daß die
Kartoffeln obwohl die Ernte in vollem Gange iſt und gute
Ergebniſſe verſpricht von den Landwirten und Händlern nur
zu n abgegeben werden die a die jetzige Jahreszeit
ungewöhnlich hoch ſind ja daß vielfach mit dem Verkauf der
Kartoffeln überhaupt zurückgehalten werde An die Land
wirte und Händler meines Bezirks richte ich daher die Auf
ſorderung dafür beſorgt zu ſein daß den berechtigten Wün
ſchen der Bevölkerung die Kartoffeln dieſes wichtige Volks
ernährungsmittel preiswert zu erwerben dadurch ermög
licht wird daß der Verkauf derſelben nun alsbald in
I gerem Umfang und zu niedrigeren Preiſen als bisher er
olgt
Auch in bezug auf das Getreide liegen Mißſtände vor

die eine Erhöhung der Preiſe im Gefolge haben müſſen und
vielleicht auch ſollen So wird aus den von den Mühlen des
Bezirks der m Waprtmarn ſchaft T eingereichten Be
ſtandsanzeigen ſowohl als aus der Tätigkeit der für den ge
nannten Bezirk beſtellten Getreideaufkäufer feſtgeſtellt daß
die Landwirte im Bezirk zum großen Teil mit dem Aus
druſch des Getreides noch ſehr im Rückſtande ſind Um nun
eine Stockung in der Verſorgung des Bezirks mit Brot und
Mehl zu vermeiden richtet die Amtshauptmannſchaft an die
Landwirte des Bezirks die dringende Aufforderung mit dem
Ausdruſch des Getreides ſoweit es nicht ſchon geſchehen iſt
unverzüglich zu beginnen und wenigſtens Teilmengen ab
en wenn der Geſamtausdruſch ſich gegenwärtig nicht
ewerkſtelligen läßt

Daß der rrang in der Amtshauptmannſchaft Plauen
keine Einzelerſcheinung iſt beweiſt eine ähnliche Ermahnung
die der Landrat des Zeitzer Landkreiſes an die Landwirte
erläßt und die h lautetDie Ankäufer des Getreides für Stadt und Land klagen
daß kein Roggen zu haben iſt Da ein dringendes Bedürfnis
nach ſolchem beſteht fordere ich die Landwirte auf Weuhen
auszudreſchen Wenn mir nicht binnen ein paar Tagen die
Anzeige zugeht daß Roggen wieder zu haben iſt werde i
auf Grund des S 4 der Bundesratsverordnung vom 28 Jun
d J eine größere Anzahl Beſitzer auffordern binnen
kürzeſter Friſt Roggen auszudreſchen und bei Weigerung den
Ausdruſch auf deren Koſten vornehmen laſſen

Deutſches Reich

Der Bund der Landwirte Württembergs
hat Mitte September ein vertrauliches Rundſchreiben an
ſeine Vertrauensmänner und Mitglieder geſandt das in
dem Stuttgarter Beobachter zum größten Teil abgedruckt
wird Veranlaßt iſt das Rundſchreiben durch die Unzu
friedenheit zahlreicher württembergiſcher Bündler mit der
angeblichen Untätigkeit der Bundesleitung Das Zirkular
beginnt gleich mit den Worten

Es kommen fortwährend Klagen an uns von ſeiten
unſerer Mitglieder und es wird darüber gemurrt und

ch weitſichtige und verwegene Spekulanten

were ee

teilweiſe mit dem Auskritt gedroht weil nach der

daß die Murrenden nun nicht etwa darauf aufmer
macht werden daß die Landwirtſchaft ebenſo wie a
ren Stände in dieſem Kriege Opfer bringen müſſen nein
im Gegenteil putſcht das Rundſchreiben die Herrſchaften
denen die jetzigen Preiſe für agrariſche Produkte noch nicht
hoch genug ſind nur noch zu weiterer Unzufriedenheit auf
Um aber die bisherigen Mitglieder vom Austritt aus dem
Bunde abzuhalten wird ihnen in den düſterſten Farben die
Zukunft nach dem Kriege geſchildert die ſich nur erträglich
geſtalten werde wenn alle Agrarier im Bunde der Land
wirte zuſammenhielten

den engliſchen Kredit ſo ſehr ſchmälere

Meinung vieler der Bund der Landwirte zu
wen ig ger die drückenden Maßnahmen die man der

rLandwirtſchaft auferlegt proteſtiere
Demgegenüber beſchwichtigt nun die rteileitung

unter Hinweis darauf daß die bündleriſchen Abgeordneten
in der Oeffentlichkeit mannhaft und entſchieden für die
agrariſchen Jntereſſen eingetreten ſeien en iſt es

anſe

Es heißt da
Man wird uns ungeheure Steuerlaſten auferlegen

mit einer Vermögensſteuer neben den Ertragsſteuern
iſt ſchon der Anfang gemacht aber man wird auch
wieder alle Mittel anwenden unſere Getreide Vieh
Milch und Butterpreiſe zu drücken und alles was wir
brauchen um beſtehen zu können als Wucher zu bezeich
nen Darum müſſen wir feſthalten an unſerem Bund
der Landwirte und wir dürfen nicht glauben nach dem
Kriege gebe es keine Parteien mehr und alles werde von
Wohlwollen und Gerechtigkeit gegen den Bauernſtand er
füllt ſein Wenn wir nicht aufwachen und uns rühren
geht es uns ſchlecht Nein wir werden uns vielleicht noch
mehr als ſeither um unſere Exiſtenz zu wehren haben
und deshalb gilt es unſere Organiſation zu erhalten
auszubauen und zu befeſtigen

Aber nicht nur gegen andere Parteien zieht das Rund
ſchreiben los ſondern auch gegen die Behörden vor allem
gegen das Generalkommando weil dieſes den agrariſchen
Redakteur Körner wegen einer ungehörigen Aeußerung zu
50 Mark Geldſtrafe verurteilt hat Aus dem Ton und Jn
halt dieſes Rundſchreibens kann man intereſſante Schlüſſ
ziehen auf die Haltung die der Bund der Landwirte na
dem Kriege einzunehmen gedenkt

e ÄÜXÜÄÜÖ
Keine unmittelbare Verbindung mehr zwiſchen Deutſchland

und Schweden
c B Stockholm 6 Oktober Jnfolge der Beſchießung

des deutſchen Dampfers Svionia durch ein feindliche
Unterſeeboot bei Arcona nördlich von der Jnſel Rügen
wurde auch der ſchwediſche ezwiſchen Trelleborg und Saßnitz eingeſtellt
Somit hat die direkte Verbindung zwiſchen Schweden und
Deutſchland da auch zufälligerweiſe der Verkehr über
Gjedſer Warnemünde eingeſtellt iſt vollſtändig aufgehört

E

Ausland
Die Verſchlechterung des engliſchen Kredits
Der Mancheſter Guardian ſagt in ſeinem Leitartikel

Die amerikaniſche Anleihe bedarf der Genehmigung
des Parlaments Selten hat eine dem engliſchen
Volke vorgeſchlagene finanzielle Transaktion ſo laut nach
Rechtfertigung geſchrieen wie dieſe Das Blatt rechnet
aus daß England dieſe Anleihe die noch dazu in England
wie in Frankreich ſteuerfrei ſei mit nahezu 7 Prozent
verzinſen mußte obwohl die letzte Kriegsanleihe vier
einhalbprozentig bei einem Parikurſe war Dieſe Anleihe
reduziert alſo den Kredit Englands von
426 auf 7 Prozent Die engliſchen Wertpapiere müßten

und die Bedinqungen der nächſteninfolgedeſſen ſinken
Dieſe ſiebenprozentigeKriegsanleihe ungünſtiger werden

Anleihe ſei viel ſchlechter als die ſchlechteſte zu der Deutſch
land genötigt geweſen ſei und dies ſei ein ſchwerer Schlag
für Englands Anſehen und deſſen empfindliche Seite ſeinen
finanziellen Ruhm Man rechtfertige dieſe Art der Anleihe
damit daß eine gemeinſame engliſch franzöſiſche Anleihe
notwendigerweiſe eine größere Anſtrengung erfordere No
türlich habe ſie das getan aber das wäre gerade ein Grund
geweſen ſich nicht darauf einzulaſſen Wenn die Amerikaner
ſich um die Alliierten verdient gemacht hätten und eine Be
lohnung verdienten ſo wäre es billig geweſen ihnen ihren
Gewinn an der Anleihe in Höhe von zwei Millionen Pfund
Sterling zu ſchenken als dieſe Anleihe abzuſchließen die

WTB
Es iſt das ungefähr dasſelbe was wir über die un

günſtigen Bedingungen der Anleihe geſagt haben Wir
haben allerdings die Verzinſung nur mit 6,1 Prozent be
rechnet Wenn der Mancheſter Guardian recht haben
ſollte müſſen die Proviſionen noch viel größer ſein als be
kannt gegeben worden iſt

Spaniens Politik
Der Petit Pariſien meldet aus Madrid Jn einer

Rede über die internationale Lage erklärte Miniſterpräſident
Dato Auch wir können wünſchen daß die kriegführenden
Parteien die Friedenskonferenz in Spanien abhalten und
fügte hinzu Die Lage und die Geſchichte Spaniens und

3 korrekte Neutralität nötigen uns beim Abſchluſſe des
Friedens weitgehende Energie zu entfalten und unſere
Politik auf neue Bahnen zu leiten denn wir können
nicht weiter iſoliert bleiben Um dieſes Ziel
zu erreichen müſſen wir eingehend prüfen welche
Den für uns am vorteilhafteſten ſeinwürde

Vatikan und Quirinal

Aus Rom kommt die Rachricht Papſt Benedikt habe
nterdikt das ſeit der Beſitznahme Roms durch FJtalien

auf dem Quirinal ruhte aufgehoben Dieſes Jnterdikt
durch das der König von Jtalien in ſeinem alaſt exkom
muniziert war wurde deshalb ſeinerzeit erlaſſen weil der
Quirinal der alte päpſtliche Palaſt iſt in dem auch die
Konklaves abgehalten wurden Die Preſſe des Vierver
bandes beeilt ſich in dieſem Schritt Benedikts XV eine
moraliſche Unterſtützung Jtaliens und ſeiner Königs

familie zu erblicken ünd ruft höhniſch Die Voches haben
ſich geirrt der Heilige Stuhl ſteht auf unſerer Seite, Wie
aber die Münchener Poſt mitteilen kann iſt S das
Jnterdikt gus einem ganz anderen Grunde aufgehoben wor

Jm Quirinal iſt ein Lazarett eingerichtet Wäre das

das

den

Jnterdikt auf ihm weiter verblieben ſo hätten die Kranken
terbenden nicht die Tröſtungen ihrer z

Papſt Benedikt
ja ſelbſt die
empfangen können Das wollte natürlich
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vermeiden und ſo ift es ſehr erklärlich daß er das Jnterdikt
ine deutſchfeindliche und dem Hauſe SaS ndlang Lebiſten zu wollen iſt ar ein

recht c Aerflüſſiges Bemühen

Die Krönung des Mikado
Die Köln Volksztg meldet von der e Grenze

Aus Tokio wird der Petersburger Telegraphen gentur be
richtet daß die Krönung des Mikado am 6 November in
Kiozo ſtattfinden werde Der Prinz von Wales werde zur
Feier erſcheinen

Halle und Umgebung
Halle den 7 Oktober 1915

Warnung vor ſchwindelhaften Anpreiſungen lohnender Heim
arbeit

Das Oberkommando in den Marken erläßt folgende War
nung Die jetzige Zeit zwingt viele Frauen insbeſondere Krieger
witwen zu einem Erwerbe zu greifen Dieſe Notlage wird von
gewiſſenloſen Elementen in der Weiſe ausgenutzt daß in den
Tages und Fachzeitungen dieſen Frauen teils Schnellkurſe
teils gutlohnende Heimarbeit namentlich in der Krawatten
induſtrie Konfektion und Schneiderei ſowie in den kaufmänniſchen
Berufen empfohlen werden Die Ermittelungen haben ergeben
daß die Preiſe dieſer Kurſe bisweilen ganz unverhältnismäbßig
hoch und die angeblich garantierten Erwerbsmöglichkeiten ſo gut
wie nicht vorhanden ſind Es handelt ſich dann alſo lediglich um
eine Ausbeutung der Unerfahrenheit der Frauen dieſe verlieren
idr Geld und ihre Zeit ohne zu dem gewünſchten Erwerb zu ge
zangen Jm Jntereſſe dieſer Frauen weiſt das Oberkommando
darauf hin daß alle Frauen die auf Grund ſolcher Anpreiſungen
einen Beruf wählen oder Heimarbeit übernehmen wollen mit
größter Vorſicht zu Werke zu gehen haben Es wird ihne
iggend angeraten ſich vorher ſachverſtändigen Rat einzu
olen

Eine geiſtliche Abendmuſik zum Beſten der Feldſchweſtern des
Ev Bundes findet am 17 Oktober abends 287 Uhr in der Bar
tholvmäuskirche zu Giebichenſtein ſtatt Zur ſelbſtloſen Mit
wirkung haben ſich bereit finden laſſen Frau Martha Schmidt
Valentin Sopran Frl Martha Seeliger Mezzoſopran Dore
luiſe Meiling Sopran Herr Walter Jahn Violine und der
Meilingſche Frauenchor Leitung Herr Max Ludwig Leipzig
An der Orgel wirken die Herren Ludwig Solo ſowie Lehrer
Hankel und Ohſer Begleitungen Näheres ergeben die Pro
gramme welche in der Hofmuſtkalienhandlung von Hothan und
im Geſchäft von Reichardt Burgſtraße zu haben ſind und zum
Eintritt berechtigen

Verkehrsſtörung Geſtern abend gegen 7 Uhr entgleiſte in
der Ranniſchenſtraße Nähe der Gr Brauhausſtraße ein Wagen
der Stadtbahn Ein Unglücksfall iſt glücklicherweiſe nicht vor
gekommen doch wurde der Verkehr zirka Stunde unterbrochen

Domkirche Freitag den 8 Oktober abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde Domprediger Lic Baumann

Provinzial Nachrichten
Dieskau 6 Oktober Sammelort von Wildenten

Her große in den Parkanlagen des Kammerherrn von Bülow
gelegene ſeenartige Teich mit ſeinem reichen Schilfbeſtande iſt ſchon
immer ein Lieblingsaufenhalt von Wildenten geweſen und ſcheint
jetzt ein gemeinfamer Sammelort dieſes Wildes auch aus der Um
gebung mit geworden zu ſein denn zu Hunderten und Aberhun
derten tummeln ſich die Tiere auf den Wellen um ſich aber beim
Nahen von Menſchen in die Lüfte zu erheben und ſich außer Schuß
bereich zu ſetzen Allabendlich unternehmen von hier aus Scharen
dieſer Vögel Flüge nach den Auengebieten und in die Feldmarken
wo ihnen jedenfalls noch willkommene Nahrung winkt Nur ſelten
gelingt es aber den Schützen ſich auf Schußnähe an die Vögel
heanzupirſchen und Beute zu machen

Themar 5 Okt Zum Kampf gegen die Fremd
wörter macht das Bürgermeiſteramt bekannt Der dies
ſeitigen Aufforderung vom 30 Juli cr auf Beſeitigung der
Fremdwörter bei Firmen und Geſchäftsbezeichnungen iſt bis
heute keinerlei Folge geleiſtet worden Wir ſetzen daher hier
durch als letzte Friſt den 8 Oktober d J feſt und bemerken daß
Säumige unnachſichtlich beſtraft werden

Aſchersleben 6 Okt Endlich beſtimmt iſt es nun
mehr daß in den nächſten Wochen Militär nach Aſchersleben
kommt Ein Erſatzbataillon des Reſerve Jnfanterie Regiments
Nr 72 welches ſich jetzt in Mainz befindet wird nach hier ver
Iegt werden Ein höherer Offizier dieſes Regiments kommt in
en Tagen nach hier um die entſprechenden Anordnungen zu
treffen

Freyburg 5 Okt Weinernte Ueber die Ernte der
Blauen Trauben die vor kurzem abgeſchloſſen iſt iſt zu berichten
daß die diesjährige Ernte ungefähr um die Hälfte größer war
als im vorigen Jahre Trotzdem waren die Preiſe dieſes Jahr
erheblich höher Denn während 1914 26 28 Mark für 100 Kilo
je nach dem Moſtgewicht bezahlt wurden war in dieſem Jahre
ein Einheitspre is von 36 Mark ver 100 Kilo feſtgeſetzt
ſo daß die Weinbergsbeſitzer für ihre Mühen eine gute Ent
ſchädigung gefunden haben Die Güte der Trauben war aller
dings in dieſem Jahre entſchieden beſſer als im letzten ſie zeigten
nicht nur durchſchnittlich 52 Zucker mehr ſondern waren auch
ganz geſund Dem hieſigen Weinbau wäre eine Reihe von Jahren
mit ſo lohnenden Erträgen zu wünſchen damit die Luſt am Wein
bau wieder zunimmt Der Anhang der weißen Trauben iſt dem
Anſcheine nach auch ſehr gut Die Leſe ſoll in dieſer Woche be
ginnen

Altenburg 5 Okt Butterausfuhr aus Schweden
Vom ſtädtiſchen Ausſchuß für die Volksernährung zur Kriegszeit
ſind große Buttermengen in Schweden eingekauft worden die an
beſtimmten Stellen zum Verkauf kommen Das Pfund Butter
ſtellt ſich dabei auf 2,10 Mark

Aus Sachfen 4 Okt Fliegerunteroffizier Böhm
ein Sachſe Der bayriſche Fliegerunteroffizier Eduard Böhm
der zur Verfolgung dreier franzöſiſcher Doppeldecker allein in
Kolmar aufgeſtiegen iſt und in Haßloch in Baden zwei davon
heruntergeſchoſſen und den dritten verjagt hatte und dafür im
Seeresbericht beſonders erwähnt wurde iſt erſt 22 Jahre alt und
ſtammt aus dem Pfarrdorfe Herold bei Annaberg Erſt zu An
fang dieſes Jahres wurde er zu ſeiner Ausbildung dem Flieger
bataillon in München zugeteilt

Cchemnitz 4 Okt KKommerzienrat Dignowity,
ein weithin bekannter Textilinduſtrieller iſt am Sonntag ge
ſtorben Er hat die Fabrikate der Marke Krongarn aus Mako
und Jsland Baumwolle ins Leben gerufen

Aken 6 Okt Prinz Joachim von Preußen trifft
e anf mehrere Tage zum Jagdaufenthalt in Forſthaus Ol

ein

Magdeburg 4 Okt Nettes Kraftfutter Die
Firma A Hoffmann in Magdeburg Kreuzgang 6 hat wie be
richtet wird ein ſogenanntes Gerſtenſchrot als Zuſatz zum Ver
nengen zu 92,50 Mark für 5 Zentner in den Handel gebracht
das nach vorgenommenen Unterſuchungen zu etwa 60 Prozent aus
Zoblenſaurem Kalk im übrigen aus Sägemehl etwas Gerſten und gerettet
Saferſpelsen beſteht Die Verfütterung dieſes Materials kann

r em i e

bei den damit gefütterten Tieren zu ſchweren leicht tödlichen
Verdauungsſtörungen führen Der Firma iſt deshalb der Ver
trieb dieſer Ware vom ſtellvertretenden Kommandierenden General
verboten worden

Leizke Depeſchen

Die Gewaltpolitik des Vierverbandes
auf dem Balkan

VTB Berlin 6 Okt Am Montag nachmittag haben
die Vertreter der Entente in Sofiag an die bulgariſche Re
gierung die Forderung gerichtet binnen 24 Stunden die
diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn abzubrechen und ſämtliche NB nicht vorhandenen
deutſchen Offiziere aus der bulgariſchen Armee zu entlaſſen

Es ſind wohlgemerkt die Vertreter der drei Mächte die
unter dem Motto Für r und Recht für den Schutz
der Unabhängigkeit der Kleinſtaaten in den Kampf gezogen
ind die dieſe in das Selbſtbeſtimmungsrecht ſo tief ein
chneidenden r geſtellt haben Die bulgariſche

egierung wird die gebührende Antwort auf die Zumutung
zu finden wiſſen die das wahre Geſicht der Entente enthüllt
die von hohlen Phraſen über die Humanitäten und völker
befreienden Ziele des a ä Krieges überfließt alle
ihre ſchönen Grundſätze aber fallen läßt ſobald ſie glaubt
daß dies ihren Jntereſſen dienlich iſt

Gleichzeitig mit dieſer politiſchen Demarche in Sofia
haben unſere Gegner der griechiſchen Regierung die beabſichtigte Ausſchiffung franzöſſche und engliſcher Truppen in

Saloniki angeblich zur Unterſtützung Serbiens
notifiziert England hat ſich durch dieſen Schritt ſelbſt die
heuchleriſche Maske vom Geſicht geriſſen mit
der es ſeit Kriegsbeginn die Verletzung der belgiſchen Neu
tralität dazu benutzt hat um in der ganzen Welt in der
würdeloſeſten Weiſe gegen Deutſchland Stimmung zu machen

Wie verſchieden aber liegen die beiden Fälle Jm Falle
Belgiens war das Vorgehen Deutſchlands durch den drohen
den franzöſiſchen Einfall begründet Es handelte ſich um
Notwehr in einer Lebensfrage für das Deutſche
Reich Die Verletzung der griechiſchen Neutralität durch
Frankreich und Belgien iſt ein Völkerrechtsbruch lediglich
zur Wahrung egoiſtiſcher Jntereſſen Weder
hatte die Exiſtenz Englands noch Frankreichs auf dem Spiel
geſtanden wenn die Landung unterblieb noch hatte die
Entente Gründe für die Annahme daß eine Verletzung der
griechiſchen Neutralität durch ihre Gegner geplant ſei Auch
iſt die Hilfeleiſtung an Serbien nur ein Vorwand Der
wahre Grund iſt Serbien in dem Widerſtand
gegen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
zu ermutigen damit es ſich ebenſo wie Belgien auf
dem Altar der Jntereſſen der Ententeweiter verblutet Deutſchland ſoll der Weg nach
Konſtantinopel mit Hilfe Serbiens verlegt werden nachdem
der Verſuch den Bundesgenoſſen des Deutſchen Reiches und
Oeſterreich Ungarns an den Dardanellen niederzuzwingen
dank dem heldenmütigen Widerſtand der ottomaniſchen
Armee kläglich geſcheitert iſt Dieſes militäriſche
Fiasko vor der öffentlichen Meinung der eigenen Länder
zu verſchleiern hat die Ueberführung der engliſchen

R 77zhſchen Truppen auf griechiſches Gebiet gleichfalls
eſtimmt

Die griechiſche Regierung hat gegen die Verletzung ihrer
territorialen Hoheit durch England und Frankreich Proteſt
erhoben und die Kaiſerliche Regierung hat in Athen gegen
die Zulaſſung der Landung die mit der von Griechenland
bei Kriegsbeginn verbürgten Neutralität im Widerſpruch
e würde proteſtiert Die Antwort der griechi
chen Regierung auf die deutſchen Vorſtellungen liegt

noch nicht vor
Eröffnet ſich ar ein neues Kapitel in der militäriſchen

Geſchichte dieſes Krieges ſo werden die jüngſten Drohungen
der Entente in Sofig und Athen das Schlußwort zu einem
Kapitel in der diplomatiſchen Geſchichte der Entente bilden
das die Nachwelt einmal mit dem Motto verſehen wird
Geſchichte der Heuchelei

M IB Kopenhagen 6 Okt Sozialdemokraten ſchreibt
in einem Leitartikel Die letzte Neutralitätsverletzung gegen
über Griechenland ſeitens England durch Ausſchiffung von
Truppen auf dem griechiſchen Feſtland in einer der wich
tigſten griechiſchen Städte iſt flagrant Griechenland legte
deshalb auch ſofort Proteſt ein Es iſt eine Jronie des
Schickſals daß England das den Krieg begann um Belgiens
Neutralität gegen Deutſchland zu ſchützen nun ſelbſt eines
anderen Landes Neutralität verletzt Hat Griechenland
völkerrechtlich das Recht franzöſiſchen und engliſchen Truppen
griechiſches Territorium paſſieren zu laſſen ſo hatte Belgien
auch das Recht ohne Schwertſtreich Deutſchland freien Durch
zug zu gewähren

Die Stimmung in Griechenland
WIB Paris 6 Oktober Die Agence Havas meldet

aus Athen Jnfolge des Belagerungszuſtandes in Saloniki
unterliegen Depeſchen über Truppenbewegungen der Zenſur

Die Nachrichten über die Landung franzöſiſcher Truppen
widerſprechen ſich Die öffentliche Meinung in Athen ſcheint
nach dem erſten Augenblick der Erregung viel ruhiger ge
worden zu ſein In politiſchen Kreiſen wird die Lage hoff
nungsvoll v r Man erkennt an daß die Truppen der
Verbündeten nicht als Feinde der Griechen kommen ſondern
dieſen helfen werden Bulgarien im Zaume zu halten Ge
gebenenfalls werden ſie ſich an der Verteidigung Serbiens

Griechenlands gegen einen bulgariſchen Angriff be
eiligen

Abreiſe der ruſſiſchen Geſandtſchaft aus Sofia
WTPB London 6 Okt

Morning Poſt erfährt aus Sofia daß der ruſſiſche
Geſandte in Sofia infolge einer Blinddarmentzündung die
Stadt nicht verlaſſen könne Er bleibt bis auf weiteres als
Privatmann in Sofia Dagegen ſei die ruſſiſche Ge
ſandtſchaft in Sofia bereits abgereiſt

Zwei engliſche Dampfer verſenkt
WTB London 6 Oktober Lloyds meldet Die

britiſchen Dampfer Sailor Prince und Haydn ſind ver
ſenkt worden Die Beſatzung des Haydn befindet ſich in
Sicherheit Auch von Sailor Prince wurden einige Leute

Druck und Verlag von Otto 5

Hindenburgs Dank
WTB Hauptquartier Oſt 6 Oktober Feldmarſchalt

v Hindenburg bittet um Veröffentlichung folgender Zeilen
Zu meinem Geburtstage ſind mir zahlreiche Glückwünſche
zugegangen Jnsbeſondere wurde ich durch verſchiedene
Spenden für die mir anvertrauten Truppen hoch erfreutAllen die meiner freundlich gedacht haben bitte ich auſ

dieſem Wege den herzlichſten Dank ausſprechen zu dürfen
v Hindenburg

Unterbrechung des deutſch franzöſiſchen Gefangenen
austauſches

WTB Konſtanz 6 Oktober Der Austauſch der Schwer
verwundeten durch die Schweiz hat durch die franzöſiſche
Grenzſperre eine Unterbrechung erlitten Die damit be
endete dritte Serie von Austauſchzügen umfaßte n
und zwar vier die von Konſtanz ab mit 1411 franzöſiſchen
Jnvaliden und drei die von Lyon ab mit 356 deutſchenKriegsuntauglichen abgehen Aus der Sammelſtelle Kon
ſtanz wurden noch weitere 157 franzöſiſche Schwerverwundete
die zum Austauſch angemeldet waren wieder in ihre Ge
fangenenlager zurückbefördert wo ſie nun auf den nächſten
Austauſch warten

Kunſt und Wiſſenſchaft

Dr h e Lienhard
Straßburg 5 Oktober Friedrich Lienhard wurde zum

Ehrendoktor der Univerſität Straßburg ernannt
r

Weiterwarte Hambiwg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

8 Oktober Wenig verändert ſtrichweiſe Regenfall
9 Oktober Heiter teils wolkig Vielfach Regen beſonders in

Süden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Oktober Die Ermattung die ſich im zweiten Teil
der geſtrigen Geſchäftszeit auf mehreren Gebieten des Jnduſtrie
marktes geltend gemacht hatte war heute einer merklichen Befeſti
gung gewichen Die Beurteilung der Balkanlage die letzt
hin der Börſe gewiſſe Beklemmungen verurſacht hatte wurde in
folge der Abdankung des griechiſchen Miniſterpräſidenten Veni
zelos in günſtigerem Lichte geſehen Die mehrfach erwähnte An
gelegenheit des ſtärkeren Abbaues der Ultimoverpflich
tungen bildet indeſſen fortgeſetzt den Anlaß einer fühlbaren
Zurückhaltung der Geſchäftskreiſe Auf dem Markte der deut
ſchen Anleihen blieben die geſtrigen Kurſe behauptet ruſſiſche
Prioritäten auf angekündigte Couponeinlöſung weiter befeſtigt
dagegen öſterreichiſch ungariſche Renten ſchwach Von Montan
aktien r ſich Phönix und Bochumer Aktien feſter aus auch
oberſchleſiſche Werte belebter aber bei geringen Kursänderungen
nur Caro feſter Rüſtungswerte erregten mehr Jntereſſe Rhein
metall Deutſche Waffen Ludwig Loewe und Daimler Motoren
feſter dagegen Horchaktien ſchwach Jn guter Frage ſtanden
Stahlwerte darunter Becker Gebr Boehler Lindenberg und
Deutſche Gußſtahlkugelaktien bevorzugt und höher Von Elektri
zitätsaktien Bergmannaktien bevorzugt Sachſenwerk gleichfalls
erholt Desgleichen Erdölaktien gebeſſert Von ſonſtigen Werten
blieben Mühlenbau Kapleraktien begehrt Von ausländiſchen
Deviſen ſtellten ſich nordiſche Plätze Holland und Cable Transfers
feſter dagegen Oeſterreich und Rubelnoten weiter matt Täg
lichs Geld 5 à 4 Proz Privatdiskont 436 bis 434 Proz

Getreide

Berlin 6 Okt Mais und Gerſte waren heute wiederum
dringend begehrt Am Frühmarkt kamen wegen Mangel an
Angebot Umſätze nicht zuſtande Jm Großhandel wurden einige
kleine Partien nach dem Weſten zu unverändert hohen Preiſen
gehandelt Kartoffelmehl war ſtark angeboten und 8 Mark nie
driger Maismehl beſſer gefragt und 2 Mark höher Kleie war
wenig beachtet und etwas billiger zu haben Wetter trübe
Getreidemarkt geſchäftslos ohne Notiz

Kohlenſyndikat Jn der Beiratsſitzung des rheiniſchweſt
fäliſchen Kohlenſyndikats wurde beſchloſſen die gegenwärti
gen Richtpreiſe auch während der beiden letzten Monate
des Jahres beſtehen zu laſſen Die Berufung der Gewerk
ſchaft Graf Bismarck gegen die Feſtſetzung der Verrechnungspreiſe
für Hochofenkoks wurde vertagt Die im Anſchluß an die Beirats
ſitzung abgehaltene Verſammlung der Zechenbeſitzer ſetzte die
Beteiligungsanteile für Oktober in Kohlen Koks und
Briketts auf 80 pEt alles wie bisher feſt Sodann teilte der
Vorſtand einige am 1 Oktober d J in Kraft getretene Ver
änderungen der Koksbeteiligungsziffern mit Schließlich fand
die konſtituierende Verſammlung der Zechenbeſitzer des neuen
Syndikates ſtatt in der die in dem neuen Syndikatsvertrage vor
geſehenen verſchiedenen ſtändigen Ausſchüſſe gebildet wurden

Zimmermann Werke Akt Geſ in Chemnitz Jn der Auf
ſichtsratsſitzung gelangte der Abſchluß für 1914/15 zur Vorlage
Er ergibt einen Rohgewinn von 1028 866 Mark gegen 222 225 M
im Vorjahre Nach Vornahme von 327 161 Mark Abſchreibungen
gegen 140 784 Mark im Vorjahre nach Dotierung des Reſerve
fonds und nach Abzug der vertragsmäßigen Tantiemen ſoll eine
Dividende von 5 Proz gegen 0 im Vorjahre vorgeſchlagen und
auf neue Rechnung 318 793 Mark vorgetragen werden Jm neuen
Geſchäftsjahre iſt das Unternehmen überaus ſtark beſchäftigt

Reichsverband deutſcher Fell und Häutehändler Ende
September iſt in München die Gründung der Bezirksgruppe
Bayern des Reichsverbandes deutſcher Fell und Häutehändler
erfolgt Der Verband bezweckt die Wahrnehmung der wirtſchaft
lichen Jntereſſen des Häute und Fellhandels Er will den vom
Kriegsminiſterium geſchaffenen Rohſtoffgeſellſchaften die Möglich
keit bieten die Wünſche des Handels kennen zu lernen und ſtellt
ſich ihnen zur Durchführung ihrer Aufgaben zur Verfügung

Eine neue Preiserhöhung in der Tapeteninduſtrie Wie es
heißt iſt in der Tapeteninduſtrie ein neuer Teuerungszuſchlag der
Fabrikpreiſe um 10 Proz und zwar mit Gültigkeit ab 1 Dezbr
in Ausſicht genommen Begründet wird dieſe Maßnahme damit
daß die Fabrikanten angeſichts der Erhöhung der Rohmaterial
preiſe mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben Jn Kreiſen
der Händlerſchaft beabſichtigt man dieſen neuen Aufſchlag zum
Teil auf die Abnehmer abzuwälzen da der Handel bei der trüben
Lage des Gewerbes kaum mehr imſtande ſei dieſen Aufſchlag
ſelbſt zu tragen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rullh

Elbe 6 Oktober

Außig 7 T RoßlauDresden 1,88 8 473Sorga n 10 Schöneb echt sWittenberg 01 Magdeburg o
ääVerantwortlich für den voſitiſchen Teil Stegfried Dyg

für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes uſw J BSiegfried Duyck für Unterhaltungsblatt und ebie Sag
richten Hans Natonek für den e rrenéng lbert
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